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^ DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

die der Kirche zunaelist nwimv..
stellten Flurstraßen, ebenfalls unter Naturschutz

gestellt
Demgemäß ist es untersagt, genannte

Objekte ohne Bewilligung des Gemeinderates zu

verunstalten, in ihrer Wirkung zu beeinträchtigen

oder sie der » "
Ganz recht, wenn schon verunstaltet

werden muß, dann nur mit Hilfe des
Gemeinderats!

Nouvelle secousse »Um Ique

au pled du Jura

Une nouvelle secousse «^JJ*^.
ressentie lundi, a jn ", t brusquement
Nombre de P^^^ns ressenties dans« Ses oscillé et des verres

sT^nT'entrechoqués.
Die gehen offenbar »<* -«^

3tmge Statt
fud>f SfunöenatbeU

für 2Ibenbs. SSaben bcporjugt.
Offerten unh>r in»««-- <

öas glaub* ich!

Der Z. S. C. schien nun aus seiner übertriebenen
Ruhe zu erwachen und bestürmte das Basier Tor
ununterbrochen. Alle Versuche verliefen indessen im Sande,
und die Zürcher mußten sich glücklich schätzen. daiS die
Gast die ihnen in den letzten Minuten herausgearbeiteten
Skoregclc^c nheiten nicht zu verwerten verstanden.

Eishockey!!

schmii^' a/ ll "ns<;"aulich humoristischen 7 u" °"u"Aufsatz beleuchtet die ^m^^^tTëZ S6"
"ts aÜggl tl-'cn l, ,V ' ,u-? eine Maus-

Besonders Lauf- und Nagearbeit!

schmückte
iütü im Lauft

esmal den
hur

Aufgaben der Hausfrai

été

«nes Jah,
sie sieb

.Gnbe 40, nicf)--33) Sg
tfflç ©auSfrau, sut »raten
tterenb. tnttiattb. fuätt bat-
fenben

Wlrkungttochter
tn nff»M>Ai£i* *"'fVrtit*»tttrtt*«

Soll wohl «Doktor» heißen!

Ische Betne n

^Vc| ueö iUattonalkomitees in 2IIgier, bte
Gntereffen grankreiebe energifcb 311 oertreten, felbft ge=
genüber ben oerbünbeten Amerikanern. Dank ©eneral
be ©aulle unb beffen fprichroörtlidjer ftartfd)übl;d)keit
rourbe grankreid) nickt einfad) gum Objekt ber Politik

Welche Schädlichkeit ist größer: Die Hartschädlichkeit oder die
Weichschädlichkeit?!

D

w die Wendung

Was a«etn den ^fe^F^^u k,erteo- J»*-*
schickt sich nicht

en. Jetî-f

e'W /*¦ rfie Zürcher!

Bereinigte Staaten.
Senfationelter Dtüdtrttt bes 3nnen«

m i n i ft e r s. 3Bie befanntgegeben mürbe, ift Snnen«
mtnifter 3des 3urürfgetreten. IDer SRüdtritt oon feinem
Soften, ben er 13 Sabre lang inne hatte ber jetjige
71=jährige 3des mar bas einige nod) im 2imt per«
bliefcene SKitglteb ber SKoofeneuSSBerroattung be«

beutet einen fdiarfen SBtud) mit JBröfibent Xruman
unb ber fiinterqrunb ift Del. 3n gBafhington ift man

l fid) barüber einig, bas eine hod)po[itüdte Slfffir» »»*

Ein journalistisches Oelgemälde!

mnn. 3d)
._,...vijen, bie fid) bei

uis toft ins Unerträglid)e fteigern,

wus Dann îmrdrfallanfâlle mit fid) bringt. M. K.

»ote «betdien. äRein Sohn, 48jährig, SBeim

reifenber, betommt auf bei 9lafe rote «berdjen. 1k.
fann man refljtseitifl vQxhmotlX? Frau M- s-

Süßmost!!!

gnügen macben. Söiefer übetaui geqtücfte gtnbau, ba§
2ßerf ber 2lrrfiiteften«0s^ÄaSäa?$ unb §an§

3uitd), bttbet aufammen mit bem mie
etn Jöalbadjm bte Stnlage frönenben, gefdjmacfDoû'en
Sedenreltef Bon Ueli SdEjoop ein barmonifrf|e§ ©an^e?..
Setaegtfnete SBaticfitauf erinnert, menn er qefmlof.
ElJÜ- mtt leinen hanbaTJäjmtebeten iBeja^agen an"

und woran erinnert der geschlossene, wenn er
geöffnet ist??

Xeuerungs3Ulagen

Sern, 19. gebr. ag. Ber SBunöesrat geneb=
inigte am Bienstag bie Öcveinbarungen jmifeben
ben Arbeitgebern unb ben Arbeitnehmern über
bte 2lusrid)tung oon îeuerungsôulagen im 35aä>
beefergeroerbe, im Grfiintrer= unb im ©ifenbau*
gemerbe, im Spengler* unb Snftatlationsgemerbe
unb im ^entralfieipngsgeerbe.

Das fehlte gerade noch, daß das Schlottergewerbe
Teuerungszulagen erhält!

30.00 Salzburg: Es singt der Dom-
kosakenchor

Aha, Versöhnung zwischen Regime
und Kirche!

Bücherschränke
Da-selbst la Occasion

Qualitäts-
Kassenschrank

166 cm hoch.
Sonntags geöffnet.

Dahin, dahin, lass'
mich mit Dir, o mein
Geliebter, ziehn!

Dauerwelle»
h »IIb« l«"" Fr.

und Leg«"!
Grand Lire«

C"""sti'nrnt-'''

tut).

6.

Abgabepreise der Jäger aa

Hasen nnd Rehe, ganz, im Fell
Abgabepreis dea Detailhandels an

Rehe unj Hansen, ganze, im Fell
Rttcken, ohne Fell ...»

Detailhandel
Fr./kg
4.-

Grossverbraucher Private
Fr./kg Fr./kg
4.20 4.50

Grogsverbraucher Private
Fr./kg Fr./kg

(ohne Wust)
4.50 _.9. 9.50

Ich wüßte noch ein paar Hansen, die ich bedeutend billiger gäbe!

Srodenprobuft. SBaS ba3 2)8rten f*Ibft anbdanflt,
batten fia) 1944 bie Slnftrengunaen &e«TeifIid)er»eife in
erfter Sinie auf bie SBerroettuna ber OBftüberfd)üffe
ju fonäenttieren. 2Bi« auö ben Grt>efntnaen bei ben
1000 gtemeimfjbafWborretejen unb p*i»<rt*n 2ro*teieten
ber gonjen SsroWeij öerDorgeftt, rouiben t>on Wefzn
gegen 14 ftilo Obft (®rünaewid>t) ftebörrt, jut ÇaulpU
fa«$e tBTOTBir ¦»»*»¦» m"-c-' '

Bißchen wenig!

CINA
NEUENGASSE 25 TELEPHON 2 75 41

WALLISER WEINSTUBE
RESTAURANTS «AU PREMIER»

GRILL- ROOM « CHEZ CINA»

BERN

NEUCHÂTEL
CHÂTENAY

20

rxot»l»7 orêknc I»< o^ik77i-l» vvk
(Us ewr Kireti? xun!l(tt^i Nì>u»-ni»->.,

l'Iinxii-ilZt-n, sNvnt-iil-, untvr K^rur-
^cNutü prellt.

I)izm?i>iniilZ i«t es nntprsnsrc, Mnanvts 0b-
Ik-Kts lit-n Mixun,? à L-Zini-inâerotes
vsi-ui^s-Utsn, in itirvr Wirkunx beeivtrâà-

<?anz? rsebt, uienn zcbon verunîta/tet
iverc/sn mut?, ciann nur mit Kii/e cies t?e-
meinc/erat»/

dlouv-n« «»e«»usss «ì-m'qu.

nouvelle .eeousse à/.ê
ressentie iunà. à ^ rr, drusciuement
Moindre àe pf^Z^ns ressens àns

ZOK K mSs à osâ et à verres

Äunge Frau
sucht Stundenarbeit

für Abends. Baden bevorzugt.
Offerten iint-^ rc^-k-- ^»

öa-i glaub' icb,/ Lisboe/cev//

Lezonclerz I,au/- unck /Vagearbeit/

scbmuàtl
àll. im k.asc

esmsl tien
bur

A-iben 6cr làslru.

etê
^><à >i<>i>

.Ende 4N. nich-
tige Hausfrau, gut prasen
tiercnd. Initiativ, sucht
passenden

8ol/ ivobi «öoktor» beiLen/

^>.- ^es ^tationalkomitees in Algier, die
Interessen Frankreichs energisch zu vertreten, selbst
gegenüber den verbündeten Amerikanern. Dank General
de Gaulle und dessen sprichwörtlicher Hartschädlickkeit
wurde Frankreich nicht einfach zum Objekt der Politik

Ve/cbe Scbääcbkeit ist gröLer.' Oie /?arr»cbä«i/ieb/-eit ocier c/ie
Veicb«ebäc//icb/ceit?/

0

e-- -Le W-Mounk'^^E^a^ â^en

-âie/°t »icn ict
rnn^ ^

,«> à ^üre/ier/

Vereinigte Staaten.
Sensationeller Rücktritt des Innen»

Ministers. Wie bekanntgegeben wurde, ist
Innenminister Jckes zurückgetreten. Der Rücktritt von seinem
Posten, den er 13 Jahre lang inne hatte der jetzige
71-jährig« Jckes war das einzige noch im Amt
verbliebene Mitglied der Roosevelt-Verwaltung be»

deutet einen scbarfen Brück mit Präsident Truman
und der Hintergrund ist Oel. In Washington ist man

> sich darüber einig, das eine hochpolitücke Slnä>->>

Lin /ourna/»ti»cbe, Oe/gemäicie/

»unn. Ich
_,...^zen, die sich bei

ois tast ins Unerträgliche steigern.

âs vann DurchsallanMe mit sich bringt. ü.
Rote iSderch««. Mein Sohn, 48jâhrig,

Weinreisender, bekommt auf der Nase rote Aderchen. We.
kann man rechtzeitig voàuaert? ^rau >l. 8.

SuLmo-t///

gnugen machen. Dieser überaus gealückte Einbau, das
Werk der ArchttektenMKM^àK«? und Hans

Zurich, bildet zusammen mit dem wie
ein Baldachin die Anlage krönenden, geschmackvollen
Deckenrelief von Ueli Schoop ein harmonisches Ganze?..
Dernolfnete Barsckrank erinnert, wenn er aeschlos-
M á mit semen handgêschmiedeten Beschlagen an"

unci u>oran erinnert »er gesâkoszens, u>enn er xe-
ö//net izt??

Teuerungszulagen

Bern. 19. Fevr. ag. Der Bundesrat genehmigte

am Dienstag die Vereinbarungen zwischen
den Arbeitgebern und den Arbeitnehmern über
die Ausrichtung von Teuerungszulagen im
Dachdeckergewerbe, im Smlotter- und im Eisenbaugewerbe,

im Spengier- und Installationsgewerbe
und im Zentralheizungsgewerbe.

k)az /e/tkte xeracke noc/t, aaü cia» Lcnic>tterzeu?eri>e
T'eusrllnxz-itt'axen er/lält/

20 00 S»lidl>»r: IZ» »wxt âer 0c»»-
-lo»»1i«iiol>c»>'

^4na, Versönnnnx -ivisc/len Kexime
unci Sirene/

kûonorsàLnIl.o

<Zu!iIiìàt,s.
iXsssenscnrsnk

öa/tin, cia/tin, lass'
niicn mit /)ir, 0 mein
t?eiiei>ter, ?ie/ln/

k-iik» i->-» x».
un-t i.«a»n> '

c?»-- ^,,ii

»ul,.

^bsskepreii« à» IàKvr a»

llssen un6 kleke, gsnr, im kell
^kxsbeprei» ae» ve»aill>«nclal» an

kebe un>l Hansen, szanre, im t?«ll
Ktlclcen. vkne ^ell

Velailnanäel Kro-sverliraucller private
?r./Il- kr./k6
4.20 4.50

Lrossvervrauàer private
?r./Il.x l?r./li«

(oline ^usl)
4.5g

9. 9.50

/en »vuLte noc/t ein />aar l?an»en, </ie ic/t becieutenci billiger gäbe/

Trockenprodukt. WaS daS Dorren selbst anbelan-zt,
hatten sich 1944 die Anstrengungen begreiflicherweise in
erster Linie auf die Verwertung der Obstüverschusse
zu konzentrieren. Wie aus den Erhebungen bei den
1»00 GemeinschaftSdörrereien und privaten Trockner ei m
der ganzen Schweiz hervorgeht, wurden von diesen
gegen 14 Kilo Obst (Grüngewicht) gedörrt, zur Haupt-
sache àire-rr ''^ «".--->- ^

öiLcben «venig/

I^k- uei>KZà58L SS -rf5t.Lk>nc>k>, 2 7S 41

xv^t^i^iSLiz vvizms'rusiz
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